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JnJ)aItSDet3«icf)ni9 : 5ilmneubeiten. — IDas Jilmregiffeute 3Ur Der3roeiflung bringt. — Jilme für 500 TTIil=
iionen Doiiats. — Bulgarien Cond und Ceute.

Silmneuf)eiterL
„'paramount", bie größte Probukfionêorganifafion 5er C32?clt; in ben

geroaltigen Ateliers» non Hollpmoob un5 £ong-3èlanb merben täglich
ohne Aaff Funbamente 3U neuen AJunbermerken gelegt. c2!3aè ein
Paramountfilm beöeutet, baè kann heute felbft fchon baè Publikum
Jagen unb ift mit 5en Fachleuten baruber einig: ein Paramount-FHm ift
immer erftklaffig, roarum ba£ ift, ift leicht 3U Jagen, nur erfte ©rößen
an Schaufpielern, bann erfte Aegiffeure, bie auch ein AJerk 3U be-
hanbetn oerftehen; bas» betoeift toieber ber tmchinfereffante Film „©iiwt-
liche dächte", ^xer ift ein Frauenproblem behanbelt nach folgenber in-
terefjanter Art.

©ine jebe FrQu beroahrt auf bem ©runbe ihres» Feyens» bie
Hoffnung, baß ein Abenteuer mieber in ihr £eben trete unb eö frifch beleben
roerbe. Àei manchen erneuert ber ©atte biefeè Abenteuer ffänbig (Aer-
nachläffigung), roährenb bei anbern bieê fehlt unb fo allerhanb
Komplikationen eintreten, ©ieê Problem ift fo meifterhaft unb forgfältig
behanbelt, toie e£ nur ber Aîeifferregiffeur ©ecil A. be <3Kilïe beroälfigen
konnte, sticht allein fchon bie Aufmachung ift fehenèroert, fonbern Fanb-
lung unb (Spiel haben ©runb unb 23oben, feffelnb btè 3ur legten ©3ene.
©iefer erffklaffige Film lauft bereite fchon biefe AJoche im Programm
bes» American ©inema.

Auè ben toeiteren Aeuheifen ein packenbeè Abenfeuer-©rama mit
©harl Aap „Atitternachtèglocke" im Programm biefer AJoche ber ßicht-
hühne. ©er Flint erhebt fid) toeit über ba3 AXiftelmaß.

Aicht 3ule|t fei ermähnt baè moberne unb markantefte Sittenffiick
„© i e A a r b a m e". ©ine ATeifterfchöpfung erften Aanges». ©in äußerff
packenbeê AJerk aus» ber aktuellen bekabenten AJelt ber Aarë unb
Xan3bielen. Scharfe 3ei<huungen oerfdnebenfter ©haraktere biefer lebe-
männifchen AJelt, mie eè jeßf ift unb 3ugeht. ©eè meiteren eine Alap-
probuktion „©er e i n 3 i g ff e 3 ß u g (Schein beê Sobes») mit ©oa
Atap, macht 3ur 3eif ba£ größte Auffegen, baê fehr eigenartig gehalten
unb mit koloffaler Spannung oerfolgt roirb. ©ie ©efchichfe breht fich um
ein ©rbe; ber rechtmäßige ©rbe, ber nicht 3U finben ift, roeil keine Ae-

3

Verantwortlicher Herausgeber uncl Verleger: Nobert Huber.
Kclministration: M. Huder, väckerstraste 25, Zürich.

lZriesaüresse: Hauptpostfach.j Postscheck-Konto VM/787S.
Bezugspreis vierteljährlich (13 Nrn.) Fr. Z.50, Lin;el-Nr. 30 Cts.

Nummer l0/Z. Jahrgang 19Z3

Inhaltsverzeichnis: Filmneukeiten. — was Filmregisseure zur Verzweiflung bringt. — Filme für S00 Mil¬
lionen Vollars. — Bulgarien tanci uncl Leute.

Almneuheiten.
„Paramount", die größte Produktionsorganisation der Welt; in den

gewaltigen Ateliers von Hollywood und Long-Zsland werden täglich
ohne Rast Fundamente zu neuen Wunderwerken gelegt. Was ein
Paramounkfilm bedeutet, das kann heute selbst schon das Publikum
sagen und ist mit den Fachleuten darüber einig: ein Paramounk-Film ist
immer erstklassig, warum das ist, ist leicht zu sagen, nur erste Größen
an Schauspielern, dann erste Regisseure, die auch ein Werk zu
behandeln verstehen: das beweist wieder der hochinteressante Film „Sinnliche

Nächte". Hier ist ein Frauenproblem behandelt nach folgender
interessanter Art.

Eine jede Frau bewahrt auf dem Grunde ihres Herzens die Hoff-
nung, daß ein Abenteuer wieder in ihr Leben trete und es frisch beleben
werde. Bei manchen erneuert der Gatte dieses Abenteuer ständig (Ber-
nachläffigung), während bei andern dies fehlt und so allerhand Kompli-
Kationen eintreten. Dies Problem ist so meisterhaft und sorgfältig be-
handelt, wie es nur der Meisterregisseur Cecil B. de Mille bewältigen
konnte. Nicht allein schon die Aufmachung ist sehenswert, sondern Hand-
lung und Spiel haben Grund und Boden, fesselnd bis zur letzten Szene.
Dieser erstklassige Film lauft bereits schon diese Woche im Programm
des American Cinema.

Aus den weiteren Neuheiten ein packendes Abenkeuer-Drama mit
Chart Ray „Mikternachtsglocke" im Programm dieser Woche der Licht-
kühne. Der Film erhebt sich weit über das Mittelmaß.

Nicht zuletzt sei erwähnt das moderne und markanteste Sikkenstück
„D i e B a r d a m e". Eine Meisterschöpfung ersten Ranges. Ein äußerst
packendes Werk aus der aktuellen dekadenten Welk der Bars und
Tanzdielen. Scharfe Zeichnungen verschiedenster Charaktere dieser lebe-
männischen Welt, wie es jetzt ist und zugeht. Des weiteren eine May-
Produktion „Der e i n z i g ste Zeuge" (Schein des Todes) mit Eva
May, macht zur Zeit das größte Aufsehen, das sehr eigenartig gehalten
und mit kolossaler Spannung verfolgt wird. Die Geschichte dreht sich um
ein Erbe: der rechtmäßige Erbe, der nicht zu finden ist, weil keine Be-
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